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148 Das Rote Kreuz

IsntralkMer Siàv Müller.
Ssttorbsn am 24. Mai IY2I.

?lis Freund unseres unvergeßlichen Walter

Sahli ließ sich Gustav Müller am 12. Juni
1904 in die Direktion des schweizerischen

Roten Kreuzes wählen, der er bis zn seinem

Tode als eifriges Mitglied angehörte. Schon
im Jahre 1905 betraute ihn die Direktion
mit dem Amte eincS

Zentral kassicrs.
Rasch hatte er sich

in die Geschäfte ein-

gearbeitet, und sein

reiches Wissen und

seine ungetrübte Ar-
beitskraft als Fi-
nanzmann stellte er

nun dem Roten

Kreuze zur Verfü

guug, dem er ein

sparsamer und Pein-

lich genauer Ver-

walterseinerFiuan-
zeu wurde. Dabei

war er in wohlwol-
lender Weise immer

dabei, in reichlichen!

Maße da zu helfen,

wo es nötig war.
Wie willkommen

war er uns. wenn es

ihm seine UKschätte erlaubten in unserer Mitte

zu erscheinen, und wie gerne lauschten wir sei-

neu präzisen nnd klaren Ausführungen. Mau
wußte dabei, daß wir einen Mann vor uns j

hatten, der die Materie beherrschte und auf

dessen Ratschläge wir uns verlassen konnten.

Wie er als Politiker unentwegt zu seiner

Ansicht stand, so vertrat er seine Meinung
in überzeugender Weise in unserer Direktion,

ohne die Ansichten anderer zu mißachten und

ohne je verletzend zu werden. Und was wir
an ihm besonders schätzten, das war, daß der

extreme Politiker, die Kampfnatur Müller,
nie die Politik in seine Worte hineinzog. Er
verstand die Ideale des Roten Kreuzes, er

war sich klar, daß das Rote Kreuz keine

politischen Unter-

schiede kennt, so

wenig wie religiöse,

und deshalb ver-

missen wir gerade

ihn als taktvollen

Parteimann so sehr

in unsern Reihen,
weil seine Mitar-
beit deutlich bewies,

wie das Rote Kreuz
über der Politik
steht und wie im

Schoß des Roten

Kreuzes jede Poli-
tische Anschauung

Platz finden kann.

Seine Familie
hat einen schweren,

unsagbaren Vcr-
lust erlitten. Es
sei uns gestattet,

ihr unser herzlich-
stes Beileid auszudrücken. Aber auch für
das schweizerische Rote Kreuz ist der Ber
lust ein schwerer.

Wir werden Dich missen, lieber Freund
und Mitarbeiter, viel zu früh bist Du von

uns geschieden! Wir danken Dir für Deine

uneigennützige und vornehme Arbeit, die Du
dem Roten Kreuz geleistet hast.

Ruhe sanft!
kür II. 8el>.
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